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Die neue Kraftübertragungs-Anlage der
Shawinigan Water & Power Co. in Montreal.

Von Ingenieur Friedrich T. Kälin, Montreal (Kanada).

Abb. 19 (rechts).

Blick von der Zentrale

aufwärts.

(Fortsetzung von Seite 317.)

Die Rohrleilungen.
Vom Wasserschloss führen bei vollem Ausbau fünf

Rohrstränge mit einem innern Durchmesser von 4,25 m
und eine Rohrleitung von 1,22 m (j) für die Erreger-Turbinen

zum Maschinenhaus (Längsschnitt Abbildung 17).

Abb. 2r (in der Mitte)

Eisengerüst für den

Rohrleitungs-Mantel.
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Abb. 20 (links)

Blick vom Wasserschloss

auf die Rohrleitung.

Abb. 17 (unten).

Längsschnitt

haben keine Expansionsmulfen ; sie sind an beiden Enden
und in einem Betonpfeiler fest verankert. Da sie lose auf
eisernen Sätteln in einem gegenseitigen Abstand von 3,65 m
gelagert sind, können die Längenänderungen der Röhren
ohne Gefahr in den Krümmungen ausgeglichen werden.
Abb. 18 (S. 332) zeigt die Röhren mit den Sätteln; die eisernen
Bögen (Abb. 20 und 21) sind dazu bestimmt, eine dünne
armierte Betonschicht aufzunehmen, um jedes Rohr bis auf
den Boden vollständig zu umhüllen. Der Zweck dieser
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Die kleine und zwei der grossen Röhren sind gegenwärtig
in Betrieb und eine dritte ist im Bau. Die Rohrleitungen
haben eine Länge von 185 in und treten unter einem
Winkel von etwa 60 ° in der Horizontalen mit der Flucht
der Zentrale in dieselbe ein (Abb. 18 |S. 332I bis 22).
Die Röhren sind aus Blechtafeln von Siemens-Martin-Fluss-
Eisen (open hearth steel) zusammen genietet. Ihre Blcch-
stärken variieren von 9,5 nun bis 22 mm in der untern
Gefällsstufe; das kleine Rohr von 1,22 /// Cp besteht durchwegs

aus Blechtafeln von^9,5 mm Stärke. Die Röhren
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Abb. 22. Unteres linde der Druckleitungen im Bau.
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